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Industrieabwässer und Deponie-
Sickerwässer enthalten oft biologisch 
schwer abbaubare organische Ver-
bindungen wie z. B. halogenierte 
und aromatische Kohlenwasser-
stoffe. Eine betriebssichere und kos-
tengünstige Reinigung solcher Ab-
wässer erfordere den Einsatz mehre-
rer Verfahrenstechniken. Als letzte 
Behandlungsstufe in einer derartigen 
Verfahrenskombination wird in der 
Regel die Adsorption an einem Ad-
sorbens (z. B. an Aktivkohle) ange-
wandt. Dabei entstehen jedoch Rest-
Stoffe (beladene Aktivkohle), deren 
Entsorgung weitere Betriebskostend 
und Logistikaufwand verursacht. 

Untersuchungen im Labor- und Tech-
nikummaßstab haben gezeigt, dass 
solche Schadstoffe unter geeigneten 
Bedingungen durch Bestrahlung mit 
kurzwelligem UV-Licht entweder voll-
ständig abgebaut oder in biologisch 
abbaubare Stoffe umgewandelt wer-
den können. Je nach chemischer 
Zusammensetzung werden die 
Schadstoffe entweder durch direkte 
Photolyse oder in Anwesenheit eines 
Sauerstoffdonators durch  Photooxi-
dation zerstört. Auch anorganische 
Giftstoffe wie z.B. Cyanide und Nitrite 
werden mit diesem Verfahren oxidiert 
und verlieren somit ihre toxische Wir-
kung. 

Eine effektive Prozessführung des 
UV-Verfahrens erfordert das vorliegen 
mehrerer Voraussetzungen. Eine 
gezielte Vorbehandlung des Abwas-
sers ist somit sowohl für die Wirk-
samkeit als auch für die Wirtschaft-
lichkeit des Verfahrens meist obligato-
risch. Mit unserem umfassenden 
Know-how der Abwasser-Technik 
werden die prozessrelevanten Daten 
nach Labor- und Technikum-
Untersuchungen ermittelt und eine 
individuelle Problemlösung erarbei-
tet. Die oben abgebildete Anlage hat 
eine 10 kW UV-Lampe und wurde für 
eine Farbenfabrik zum Abbau von 
AOX mittels Photolyse gebaut. 
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Halogenierte Kohlenwasserstoffe 
 
Halogenierte Kohlenwasserstoffe können mittels UV-
Strahlung zersetzt werden. Die im organischen Mole-
kül gebundenen Halogenatome werden unter geeigne-
ten Bedingungen durch Photolyse als halogenradikale 
abgespalten und hydrolytisch in anorganischer Form 
gebunden. Dadurch verlieren diese Stoffe ihre toxi-
sche Wirkung. Abbildung 1 zeigt den kinetischen Ab-
bau des Parameters AOX im Abwasser einer Farben-
fabrik.  Fig. 1
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Photooxidation 
 
Aromatische Kohlenwasserstoffe 
  

 Aromatische Kohlenwasserstoffe können mittels UV-
Strahlung und in Anwesenheit eines Sauerstoffdona-
tors oxidiert werden. Die vollständige Oxidation liefert 
Wasser und Kohlendioxid. In vielen Fällen reicht eine 
Teiloxidation aus, bei der die Schadstoffe in biolo-
gisch abbaubare Stoffe umgewandelt werden können. 
Abbildung 2 zeigt die Abbaukurven von Phenol und 
Xylol mit uv-aktiviertem Wasserstoffperoxyd 
 Fig. 2
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Vorteile des UV-Verfahrens:  Ferner planen wir: 
 
♦ Reststofffreie Behandlung   ♦ Anlagen zur Abwasserbehandlung 
♦ Hohe Reinigungsleistung  ♦ Anlagen zur Abluftreinigung 
♦ Flexibilität durch modularen Aufbau  ♦ Anlagen zur Abfallverwertung 
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